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434 SBttfte- („»etflaWtaîl*) Sit. 2

punît biefer Seranfialiung bitten roerben. ®ie groeite
(Serie roirb SJÎitte iRooember eröffnet roerben.

®ie ©djroeij ß« bet' internationalen SluèfleHung
in ©utin 1911. (Mitgeteilt con bet ©djroeiger. gentraL
fteüe für bal Slulftellunglroefen in gürid).) 3" ber 2lb=

teilung Mafdjinen unb oerroanbte gnbuftrie*
Sroeige rourben ben fdjroeigerifchen Slulfieltern
folgenbe 2Iu!geid)nungen guerfannt:

Slufser fßreilberoerbung: ©teCtrigitâtêgefetlfcïjaft
Slliott), Münctjenftein; Sroron, Sooeri & ®o., Saben;
©aoerio, Çenrici & ®o., gürid) (Mitglieb ber gurp);
©iefjerei Sern, in Sern ; Mafdfinenfabrif & ©ifengiejjerei,
oormall g. 9îaufd)enbad), <Sc£)aff£)aufert.

©ranb ißrij: Simmann, il., Sangenttjal (groeimal);
Sell & ©o., Syrien! ; Sutler, ©ebr., Ugroil (oiermal) ;

Gèifem unb ©tafjlroerle norm. ©. fjifcfjer, ©dfafffjaufen;
©almefferfabrif Sugern, @lfier&®o., Sugern; ®ern & ©o.,
Slarau (groeimal); Sîing & ®o., gürid); Sanbil & ©pr,
gug; Martini=Suchbinberei= unb ©ejtilmafchinenfabri!
S.=©., grauenfelb; Müller & ®o., Srugg; Dealer & ©o.,
Slarau; Ott, ©ebr., SBorb; fßerret, ©., gill, Seuoe,
9teucï)âtel; ©aurer, Slbolf, Slrbon; ©dpoeigerifdje gfoku
roerïe, Sreitenbad); ©chroeigerifdje Sofomotim unb Ma=
fd)inenfabrif, SBintertljur (groeimal); ©chroeigerifdje 2Bert=

geugmafdjinenfabriî, Derlifon; S.-A. des Plieuses Auto-
matiques, Lausanne; ©talber, Sllbert, Dberburg; ©ulger,
©ebr., 2Bintertl)ur (oiermal); SogLSenninger, normal!
Senninger & @o., Ugroil.

©brenbiplom: 2lefd)bach, g., Slarau; Säd)tolb &
©o., ©tedborn; Sautnann, ©ebr., fRüti (gürict)); Saur &
©o., Dtto, QiiridE); Sud)er=Mang, Sîieberroeningen; @ifen=
unb ©tahlroerfe, oorm. ©. gifdjer, ©djafffjaufen ; ©lu|=
Stotzheim, S., 9lacï)foIger, ©olotfjurn; Sambert, ©.,
©tenchen; ïïteilljauerfdje SBerîgeugfabriî, gürid) ; ©cl)roeg*
1er, 0-/ SBattroil; ©djroeiter, g., Jorgen; ©rüb, gier§ &
©o., f>ombred)tilon.

©iptom ber ©olbenen Mebaille: Bourgeois,
Frères & Cie Ballaigues; grep, fKubolf, Subifon; ©lui)--
fabenfabriî Slarau 21.=©., Slarau; Çicfel, £>., Sugern;
5ïod), M., ©ieÇterei, gürid); Kündet, 21., ©taab bei

iRorfdjad); Sanbil & ©pr, gug; Maier, ©arl, ©d)aff=
baufen (groeimal); Meibinger, ©. & ®o., Safel (groeimal);
Defjler & ©o., Slarau; Prébandier & Fils, Neuchàtel;
IRuegger, g. & ®o., Safel; ©cljraubenfabrif Soreto 21.=®.,

©oIotf}urn; ©djroeiter, g., Jorgen ; ©ulger, ©ebr., 2ßin=

tertfjur; SBeber & ©., 2lieber=Ùfter.
©iplom ber ©itbernen Mebaille: Saumann,

Köllifer & ©., gürid); Saur, S-, Srugg; genger=St0fd), iß.,
Sern; ©iegfrteb=9Iuefd), Müllfjeim (©ljurgau).

lieber bie Sebeutung ber fc^tneigerifcljen Slbteilung
auf ber internationalen Stulftellung in ©urin fübrt fßrof.
©r. g. Möllmann (©reiben) in ber „granffurter geitung"
folgenbe! aul:

„gn cpialitatioer Segiehung fjeroorragenb ift bie SluA
ftetlung ber ©djroeig, bie einen @taatlgufci)uf3 non 200,000
granîen hinter fid) l)at. 9lid)t nur im Sau non Motoren
neuefter ßonftruftion, fonbern aud) in ber £>erfietlung
ooit tßrägfionlmafd)inen, inlbefonbere ooit Meiallbear=
beitunglmafdjinen unb oon 2lrbeit!mafd)inen für bie ©ejtiL
inbuftrie, geigt biefe ©ruppe allererfte Seiftungen. ®ie
fd)roeigerifd)e Stulftellung ift be!l)alb bemerfenlroert, med
fie eine gufammenl)ängenbe ©ruppe mit befonberer Kraft=
ftation bilbet unb in foldjer Sollenbung auf ben früheren
großen 2lu!ftellungen nicht heroortrat. ©er fdjtoeigerifdje
Mafctjinenbau geigt fxd) in Sîonftruîtion unb Sauftoff
burcljaul mobern unb t'ann fiel) neben ben beften Seiftungen
beutfd)er girmen fe^en laffen."

liümtiitei Baiwm«.
SaupollgeUithe SemiHigungen ber ©tabt güri(|

mürben am 6. Dîtober für folgenbe Sauprojeîte, teil=

meife unter Sebingungen, erteilt: ©rnft 2Safer=©pg für
einen Umbau unb ©infriebung Sömenfiraffe 35a, güridh '

;

grau ©ul)l=@berte für ©rftellung einer Säcferei Mut=

fdtellenfira^e 17, gürich II; g. ÜUeterl ©rben für ein

©infamilienfjau! Slbteiftrape 10, gürid) 11; g. 3Bieberfef)t,
Mobellfabrifant, für 2 ©oppelmehrfamilienhäufer falben--
ftraf;e 157 unb 159, gürid) III; gräulein Martha Slamer
für ein 2)lel)rfamilien!)au! Dttiferftraffe 23, gürich IV;
grau 21. griebli, Sauunternel)merin für ©rftellung einer

2Bot)nung im Untergefc^o^, einer SBafdjtüdje unb eine!

gimmer! im ©adjftod Soltaftra^e 16, görict) V ; ©
fßruppacfjerl ©rben für ein Me^tfamilienljaul güricl)=
bergftrape 51, gürid) V. — gür oier fßcojefte mirb bie

baupoligeilidie ©ene^migung oerroeigert.

2teue ele!trifc|e ©tragenbeleu^tung in gürid).
2Iad;bem auf ben oerfd)iebenen ißlätgen bei etfien ©tabt=

Ereifel eine moberne £>ö£)enbeleud)tung eingeführt roorben

ift, bie aßgemein befriebigt bi! auf ben Äanbelaber auf
ber ©emüfebrüc!?, erhalt ber Sahnhofplat) nun nod)

eine, meitere notroer.bige ©rgangung. Seim fpauptportal
unb ber ^auptfront bei Sahnhofgebäube! entlang roerben

gegenroürtig ebenfalls hod) oben eleltrifdie Seucf)ter an--

gebracht, fo ba^ lünftig nicht allein bie ©rammartehallen
beleuchtet finb, fonbern aucl) ber gugang gum |)aupt=
bahnhof im IjeUften Sidfte erftrahlen roirb.

ïîeue eleftrlfige ©rambaljnen. ©er Sunbelrat ge=

nehmigte ba! allgemeine Saitprojcft ber nachgenanuten
Sinien unter einigen Sebingungen:

1. gür bie neue Sinie in ber gordjftraffe pon bet

Surgioiel nad) ber 3lef)alp ber ftäbtifd)en ®traj)en=

MAR?- schweiz. H«chw.-Zà»g (»Meisterdlatt») Ri. Z

punkt dieser Veranstaltung bilden werden. Die zweite
Serie wird Mitte November eröffnet werden.

Die Schweiz an der internationalen Ausstellung
in Turin 1911. (Mitgeteilt von der Schweizer. Zentral-
stelle für das Ausstellungswesen in Zürich.) In der Ab-
teilung Maschinen und verwandte Industrie-
zweige wurden den schweizerischen Ausstellern
folgende Auszeichnungen zuerkannt:

Außer Preisbewerbung: Elektrizitätsgesellschaft
Alioth, Münchenstein; Brown, Boveri L. Co., Baden;
Daverio, Henrici & Co., Zürich (Mitglied der Jury);
Gießerei Bern, in Bern; Maschinenfabrik öd Eisengießerei,
vormals I. Rauschenbach, Schaffhausen.

Grand Prix: Ammann, U., Langenthal (zweimal);
Bell à Co., Kriens; Bühler, Gebr., Uzwil (viermal);
Eisen- und Stahlwerke vorm. G. Fischer, Schaffhausen;
Gasmesserfabrik Luzern, Elster & Co., Luzern; Kern A Co.,
Aarau (zweimal); King & Co., Zürich; Landis üb Gyr,
Zug; Martini-Buchbinderei- und Textilmaschinenfabrik
A.-G., Frauenfeld; Müller & Co., Brugg; Oehler L, Co.,
Aarau; Ott, Gebr., Word; Perret, D., Fils, Veuve,
Neuchâtel; Saurer, Adolf, Arbon; Schweizerische Isola-
werke, Breitenbach; Schweizerische Lokomotiv- und Ma-
schinenfabrik, Winterthur (zweimal); Schweizerische Werk-
zeugmaschinenfabrik, Oerlikon; 8.-/V. clos plieuses
viatiques, bmnsanne; Stalder, Albert, Oberhurg; Sulzer,
Gebr., Winterthur (viermal); Vogt-Benninger, vormals
Benninger «à. Co., Uzwil.

Ehrendiplom: Aeschbach, F., Aarau; Bächtold à
Co., Steckborn; Baumann, Gebr., Rüti (Zürich); Baur â
Co., Otto, Zürich; Bucher-Manz, Niederweningen; Eisen-
und Stahlwerke, vorm. G. Fischer, Schaffhausen; Glutz-
Blotzheim, V., Nachfolger, Solothurn; Lambert, S.,
Grenchen; Reishauersche Werkzeugfabrik, Zürich; Schweg-
ler, I., Wattwil ; Schweiter, I., Horgen; Trüb, Fierz
Co., Hombrechtikon.

Diplom der Goldenen Medaille: Illmrgvms,
prères à Ge, llallai^ues; Frey, Rudolf, Bubikon; Glüh-
fadenfabrik Aarau A.-G., Aarau; Hickel, H., Luzern;
Koch, M., Gießerei, Zürich; Künzler, A., Staad bei

Rorschach; Landis à Gyr, Zug; Maier, Carl, Schaff-
Hausen (zweimal); Meidinger, G. üb Co., Basel (zweimal);
Oehler à Co., Aarau; prêbavàn K, d'ils, Xo.uellàtel;
Ruegger, I. à Co., Basel; Schraubenfabrik Loreto A.-G.,
Solothurn; Schweiter, I., Horgen; Sulzer, Gebr., Win-
terthur; Weber A C., Nieder-Uster.

Diplom der Silbernen Medaille: Baumann,
Kölliker A C., Zürich; Baur, P., Brugg; Jenzer-Blösch, P.,
Bern; Siegfried-Nuesch, Müllheim (Thurgau).

Ueber die Bedeutung der schweizerischen Abteilung
aus der internationalen Ausstellung in Turin führt Prof.
Dr. I. Kollmann (Dresden) in der „Frankfurter Zeitung"
folgendes aus:

„In qualitativer Beziehung hervorragend ist die Aus-
stellung der Schweiz, die einen Staatszuschuß von 260,666
Franken hinter sich hat. Nicht nur im Bau von Motoren
neuester Konstruktion, sondern auch in der Herstellung
von Präzisionsmaschinen, insbesondere von Metallbear-
beitungsmaschinen und von Arbeitsmaschinen für die Textil-
industrie, zeigt diese Gruppe allererste Leistungen. Die
schweizerische Ausstellung ist deshalb bemerkenswert, weil
sie eine zusammenhängende Gruppe mit besonderer Kraft-
station bildet und in solcher Vollendung auf den früheren
großen Ausstellungen nicht hervortrat. Der schweizerische
Maschinenbau zeigt sich in Konstruktion und Baustoff
durchaus modern und kann sich neben den besten Leistungen
deutscher Firmen sehen lassen."

Mg»ei«ê5 L«W«e>.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 6. Oktober für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Ernst Waser-Syz für
einen Umbau und Einfriedung Löwenstraße 35a, Zürich ;

Frau Guhl-Eberle für Erstellung einer Bäckerei Mut-
schellenstraße 17, Zürich II; F. Rieters Erben für ein

Einfamilienhaus Abteistraße 19, Zürich ii; I. Wiederkehr,
Modellfabrikant, für 2 Doppelmehrfamilienhäuser Halden-
straße 157 und 159, Zürich II!; Fräulein Martha Blâmer
für ein Mehrfamilienhaus Ottikerstraße 23, Zürich IV;
Frau A. Friedli, Bauunternehmerin für Erstellung einer

Wohnung im Untergeschoß, einer Waschküche und eines

Zimmers im Dachstock Voltastraße 16, Zürich V; C.

Pruppachers Erben für ein Mehrfamilienhaus Zürich-
bergstraße 51, Zürich V. — Für vier Projekte wird die

baupolizeiliche Genehmigung verweigert.

Neue elektrische Straßenbeleuchtung in Zürich.
Nachdem auf den verschiedenen Plätzen des ersten Stadt-
kreises eine moderne Höhenbeleuchtung eingeführt worden
ist, die allgemein befriedigt bis auf den Kandelaber auf
der Gemüsebrücke, erhält der Bahnhosplatz nun noch

eine, weitere notwendige Ergänzung. Beim Hauptporlal
und der Hauptfcont des Bahnhofgcbäudes entlang werden

gegenwärtig ebenfalls hoch oben elektrische Leuchter an-

gebracht, so daß künftig nicht allein die Tramwartehallen
beleuchtet sind, sondern auch der Zugang zum Haupt-
bahnhof im hellsten Lichte erstrahlen wird.

Neue elektrische Trambahnen. Der Bundesrat ge-

nehmigte das allgemeine Bauprojekt der nachgenamiten
Linien nnter einigen Bedingungen:

1. Für die neue Linie in der Forchstraße von dcr

Burg wies nach der Rehalp der städtischen Straßen-
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bahn 3üt'ich fü* ^ie eïeïtrifc^e ®rambal)n SM«
rirtgen=9ieicÈ)enbad)=Sïarefcï)ïu(ï)t.

Séjulhauëneu&auten in ©rîenbad) (am 3üri<hfee).
Untern 9. Quni 1911 eröffnete bie @chuit)auëbaroKom=

miffion einen SBettberoerb zur ©rlangung non @nt=

würfen fürbenSau eineë neuen ißrimar» unb
©efunbarf u11> aufeê mit Sturnljalle unter fieben
2Ird)ite£ten, alfo in engerer Konturrenz. ®ie fyrift zur
®inreici)ung ber ©ntmürfe roatb bië 30. September an«

gefetjt. ®ë gingen neun ißrojette ein, unb bie (jurp machte

fid) unoerpglid) an ihre Stufgabe. @ê mar fein 2eid)teë,
unter ben oon großem gleif) unb tüchtigem Können zeit«

genben Strbeiten bie beften herauêzufuchen. ®aë ©rgebnië
ber ^Beurteilung mar folgenbeë: ber erfte ipreië (800
granfen) mürbe bem ißrojeft mit bem Kennwort „fperbfi»
jeitlofe" ; ber zweite î|3reië (550 ffranfen) bem Iptojeft
mit bem Kennwort „Sîebtjatbe" ; ber brüte ^Sreiê (550
granfen) bent ißrojeft mit bem Kennwort „©rlfönig"
juerfannt. ®ie zweite unb britte Strbeit mürben in gleichen
(Rang gefteEt.

Seim Deffnen ber Kouoertë ergaben fié) fotgenbe
33erfaffer : für ißrojeft „£>erbfizeitlofe" £>err Slrd)iteft
SJtüEer in Söfiatmil; für ißrojeft „Stebhatbe" bie Herren
KneE & Çâfjig in 3*mcf); für jjSrojeft „©rlfönig" bie

£,£). SJÎeier unb Strter in (piirid).
Stadjbem bie 3urp ih^§ Stmteë gemattet tjat, bleiben

bie SHäne unb 9J?ob eile für baë neue ©dptbauë bië
15. Dftober für jebermann jur ©infid)tnahme auëge«
ftellt (3immer beë £>rn. Kummer, obereë ©cf)uK)au§):
©onntagë con 12 bië 6 lllfr; SBerftagë non 8 bië 6 Uhr.
Sin ben SBerftagen ift bie nötige Sluffidit bem ©dpi«
abwart übertragen, ©onntagë merben jmei SJÎitglieber
ber Saufommiffion attroefenb fein, um ben jjntereffenten
jebe roünfdjbare Sluëfunft p geben.

Sd)ullpu£neit6au in ©ntldmdj (2u§ern). ®ie @e=

meinbecerfammlung befd)lof) nad) ben Slnträgen beë @e«

meinberateë ben Sau eineë neuen ©dplfpufeë im ®orfe
unb Krebiterteilung oon 110,000 ffr. p bem bereitë be=

fteljenben Saufonbë unb ben in Slusfidfi ftefjenben fetnern
Beiträgen, fo bafi bie Saufumme jirfa 150,000 jfranfen
beträgt.

Sur bie SertmrïltdjmtQ be§ SSnggit^uïer ©leftri»
Zltâtêiûerïeë im Kanton ©chnpz foE nun con gürid)
auë nod)maIë ein letter Serfuct) gemacht merben, um
bie Konjeffion p erhalten. SJtan ffofft, eë merben bieë=

mal bem für bie SlEgemeintjeit fo mistigen Unternehmen
feine Çinberniffe mehr in ben SSBeg gefetp

Sleue gpbranten in StäfeB (©laruë). ©in fßrojeft
betreffenb ©rroeiterung ber ipbrantenanlage Sîâfelë in
baë ©e&iet ber neuen ©aêfabrif beim Bahnhofe im Koften«
ooranféjlage oon 1550 ffr. roirb unter ßuficherung eineë

Beitrages oon 50 % auë ber Sranbaffefuranzfaffe ge=

nehm igt.

Sau eineë ©aflïjaiîfeê im Klöntet. (Korr.) ®ie am
©onntag ben 1. Dftober oerfammelte Sürgergemeinbe
St et ft at pflichtete be;n Slntrag beë ©emeinberateë ftitl=
fdjtoeigenb bei, im fogen. „SJtartiberg" (oorn am Klön«
talerfee) ben nötigen Soben für ben Sau eineë ©afiljaufeë
auf 50 (fahre p oerpadjten mit ber Sebingung, ba^ bie
®emeinbe jeberpit ba§ 3SorfaufsredE)t habe. Sll§ 9tüd=
faufëpreis roirb bie Slffefuranjfumme anaefehen, bocl)
immerhin fo, baf) aüjährtich 1 7» baoon für ben SJtinber»
mert (SBertoerluft) beregnet mirb, fobaf) bie ©emeinbe
fpätefienä nach 50 fjah^en ba§ Utecht hat, baê ©afthauê
P 50 o/o beë SBerteë an fié) p §iel)en. ®a§ roeitere roirb
öffentlich auëgefchrieben merben unb fönnen fié) bann
nEfäüige Dîefleftanten melben. — ©in Slntrag, bie fpcilfte
oe§ 1911er Sobenfonbëjinfeë (gitfa ffr 4000) p einem

ffonbê pm Saue eineë Sûrgeraplë ober Slrmenhaufeë

p oermenben, rourbe oon ber gleiten SSerfammtung ab«

gelehnt.

2>te Einführung bcë cïcftrif^en Sithtè für Starr»
firsh (©olothurn) ift oon ber ©emeinbeoerfammlung be«

féjloffen morben. ®ie Konjeffion für bie ©inriéjtungen
rourbe ber ffirma Kummler u. SJtatter in IKarau
übertragen.

fyabnfncubuuten in Stein am Sthein (©dhaffhauf.)
®ie Sürgergemeinbe hit, ohne jegliche Dppofition, einen
Kaufoertrag ratifiziert, monad) ein ©runbftücf oon
13,380 Duabratmeter ffladjenraum §u gr. 13,380 an
fperrn ©igerift, SJtafjftabfabrifant, in ©djaffhaufen ab»

getreten mirb. ®aê betreffenbe Saulanb liegt in un=
mittelbarer Stäbe beë Sal)nhofeê, an ber Straffe gegen
Kaltenbach- ®er Käufer roiE bafelbft ffabrifbauten er«
fteflen um ben gefatnten Settieb oon ©d)affhaufen nach
©lein zu oerlegen. Sereitë im fommenben ffrühjahr
foE mit bem Sau begonnen merben. fperr Sigerift er«
mirbt auch bie SSiEa beë £>errn Kutter, meldhe bireft beim
Souterrain ftebt. ®ir begrüben biefe jfnbuftrie, roeld)e
forooht für ©tein mie auch für t>ie umliegenben Orte
ein neue. SerbienftqueEe merben mirb.

IHorfdjcct). (Korr.) ®ie ©emeinberoafferoer«
f orguug hatte über bie trodeueu SJtonate nach nach
fpärlichen 3Baffer^u fluff. SJÎan fonnte ber greffe eut»

nehmen, ba| bie Duellen geiiroeife faum 200 SJtinuten«
liter SBaffer lieferten. Ohne ©eeroaffer, baë bie ©emeinbe
oermittelft einer befonberen ^ochbrudzentrifugalpumpe
oom SBaffermerf ber ©labt ©t. ©aEen im Stiebt bezieht,
märe felbftrebenb für eine Drtfdjaft oon gegen 13,000
©itiroohner eine roahre Kalamität auêgebro^en. @ë gab
Sage, mo 1200 unb mehr Kubifmeter ©eeroaffer bezogen
mürben, fo baff eigentlich nie SBaffermangel eintrat. ®ie
©trafjen mürben fortmährenb mit bem ©prengroagen be»

fahren unb ben Slbonnenten im Serbraud) beë Sôafferë
îeinerlei Sefdjräntung auferlegt.

immerhin miE fiel) bie ©emeinbe noch ngd) mehr
Dueümaffer umfehen. jgn ber testen ©i^ung beë ©ro^en
©emeinberateë mürbe auf bie fcljönen DneUen beim
Sltöttelifchlo^ hrrrgeroieferi, bie in ber trodenen ßeit nod)
250 SOtinutentiter geliefert haben foEen. ®er Sauoor«
ftanb fteEte eine bezügliche Sorlage in balbige 3luêftd)t.

©ine neue SBafferoerforgnng für Steinenbühl bei

Saben (Slargau) mirb erfieEt unb oon ben Saumeiftern
©d)mib & fyrei in SBürenlingen auëgefût)rt.

tpfarrh«uèrenooation in Srittnau (Slargau). ®ie
Kird)gemeinbeoerfammIung hat bem Slntrag oon Kirchen«
pflege unb ©emeinberat zur grünblidjen Sîenooation beë

tpfarrhaufeë einmütig beigeftimmt. 3m 2aufe beë SB in«

terë foE bann baë eleltrifche Sief)t, mie bieë in ber

Kirche bereitë gefd)el)en, infiaEiert merben.

$er Sen für baë a3inboniffa»ï)tufeum in Srugg»
SBittbifd) geht feiner Sollenbnng entgegen. ®ie Sllter«

iumëgegenftânbe merben nâsfjftenë infiaEiert, fobaf) baë

SJcufeum im 2aufe beë SBinterë eröffnet merben faitn.
®er fiattlidje Sau, ber oon .ßerrn Slrdjiteft Sllb. f^röl)licl),
einem Srugger Sürger, entmorfen roorben ift, bitbet
eine 3'erbe ber ©tabt Srugg. ©djon baë Sleu|ere beë

SOtufeumë beutet auf römifdje Kultur ^irr, unb paffenb
angebrachte if3f(anzen oerftärfen ben ©inbrud. ®ie Sau»
l'often, bie oermutlicf) 3^- 150,000 nicht überfteigen
bürften, merben gemeinfam oom Sunb, Kanton Slargau,
SinboniffagefeEfctjaft unb ißrioaten getragen.

m. W M«Ue. fchwKjz. H«âw.-ZMKÂg (.Metsterlilatî-Y

bahn Zurich und 2. für die elektrische Trambahn Mei-
ringen-Reichenbach-Aareschlucht.

Schulhausncuvauten in Erlenbach (am Zürichsee).
Unterm 9. Juni 1911 eröffnete die Schulhausbau-Kom-
mission einen Wettbewerb zur Erlangung von Ent-
würfen fürden Bau eines neuen Primär- und
Sekundarschulh auses mit Turnhalle unter sieben

Architekten, also in engerer Konkurrenz. Die Frist zur
Einreichung der Entwürfe ward bis 30. September an-
gesetzt. Es gingen neun Projekte ein, und die Jury machte
sich unverzüglich an ihre Aufgabe. Es war kein Leichtes,
unter den von großem Fleiß und tüchtigem Können zeu-
genden Arbeiten die besten herauszusuchen. Das Ergebnis
der Beurteilung war folgendes: der erste Preis (800
Franken) wurde dem Projekt mit dem Kennwort „Herbst-
zeitlose"; der zweite Preis (550 Franken) dem Projekt
mit dem Kennwort „Rebhalde"; der dritte Preis (550
Franken) dem Projekt mit dem Kennwort „Erlkönig"
zuerkannt. Die zweite und dritte Arbeit wurden in gleichen
Rang gestellt.

Beim Oeffnen der Kouverts ergaben sich folgende
Verfasser: für Projekt „Herbstzeitlose" Herr Architekt
Müller in Thalwil; für Projekt „Rebhalde" die Herren
Knell â Häßig in Zürich; für Projekt „Erlkönig" die

HH. Meier und Arter in Zürich.
Nachdem die Jury ihres Amtes gewaltet hat, bleiben

die Pläne und Modelle für das neue Schulhaus bis
15. Oktober für jedermann zur Einsichtnahme ausge-
stellt (Zimmer des Hrn. Kummer, oberes Schulhaus):
Sonntags von 12 bis 6 Uhr; Werktags von 8 bis 6 Nhr.
An den Werktagen ist die nötige Aufsicht dem Schul-
abwart übertragen, Sonntags werden zwei Mitglieder
der Baukommission anwesend sein, um den Interessenten
jede wünschbare Auskunft zu geben.

Schulhausneubau in Entlàch (Luzern). Die Ge-

meindeversammlung beschloß nach den Anträgen des Ge-
meinderates den Bau eines neuen Schulhauses im Dorfe
und Krediterteilung von 110,000 Fr. zu dem bereits be-

stehenden Baufonds und den in Aussicht stehenden fernern
Beiträgen, so daß die Bausumme zirka 150,000 Franken
beträgt.

Für die Verwirklichung des Wäggithaler Eleltri-
zitätswerkes im Kanton Schwyz soll nun von Zürich
aus nochmals ein letzter Versuch gemacht werden, um
die Konzession zu erhalten. Man hofft, es werden dies-
mal dem für die Allgemeinheit so wichtigen Unternehmen
keine Hindernisse mehr in den Weg gesetzt.

Neue Hydranten in Näsels (Glarus). Ein Projekt
betreffend Erweiterung der Hydranten anlage Näsels in
das Gebiet der neuen Gasfabrik beim Bahnhofe im Kosten-
voranschlage von 1550 Fr. wird unter Zusicherung eines
Beitrages von 50 aus der Brandassekuranzkasse ge-
nehmigt.

Bau eines Gasthauses im Klöntal. (Korr.) Die am
Sonntag den 1. Oktober versammelte Bürgergemeinde
Netstal pflichtete dem Antrag des Gemeinderates still-
schweigend bei, im sogen. „Martiberg" (vorn am Klön-
talersee) den nötigen Boden für den Bau eines Gasthauses
auf 50 Jahre zu verpachten mit der Bedingung, daß die
Gemeinde jederzeit das Vorkaufsrecht habe. Als Rück-
kaufspreis wird die Assekuranzsumme angesehen, doch
immerhin so, daß alljährlich 1 Po davon für den Minder-
wert (Wertverlust) berechnet wird, sodaß die Gemeinde
spätestens nach 50 Jahren das Recht hat, das Gasthans
W 50 «P des Wertes an sich zu ziehen. Das weitere wird
öffentlich ausgeschrieben werden und können sich dann
allfällige Reflektanten melden. — Ein Antrag, die Hälfte
des 1911er Bodenfondszinses (zirka Fr 4000) zu einem

Fonds zum Baue eines Bürgerasyls oder Armenhauses
zu verwenden, wurde von der gleichen Versammlung ab-
gelehnt.

Die Einführung des elektrischen Lichts für Starr-
kirch (Solothurn) ist von der Gemeindeversammlung be-

schloffen worden. Die Konzession für die Einrichtungen
wurde der Firma Kummler u. Matter in Aar au
übertragen.

Fabrikneubauten in Stein am Rhein (Schaffhaus.)
Die Bürgergemeinde hat, ohne jegliche Opposition, einen
Kaufvertrag ratifiziert, wonach ein Grundstück von
13,380 Quadratmeter Flächenraum zu Fr. 13,380 an
Herrn Sigerist, Maßstabfabrikant, in Schaffhausen ab-
getreten wird. Das betreffende Bauland liegt in un-
mittelbarer Nähe des Bahnhofes, an der Straße gegen
Kaltenbach. Der Käufer will daselbst Fabrikbauten er-
stellen um den gesamten Betrieb von Schaffhausen nach
Stein zu verlegen. Bereits im kommenden Frühjahr
soll mit dem Bau begonnen werden. Herr Sigerist er-
wirbt auch die Villa des Herrn Kutter, welche direkt beim
Bauterrain steht. Wir begrüßen diese Industrie, welche
sowohl für Stein wie auch für die umliegenden Orte
ein neue Verdienstquelle werden wird.

Rorschach. (Korr.) Die Gemeindewasserver-
sorgung hatte über die trockenen Monate nach und nach
spärlichen Wasserzufluß. Man konnte der Presse ent-
nehmen, daß die Quellen zeitweise kaum 200 Minuten-
liter Wasser lieferten. Ohne Seewasser, das die Gemeinde
vermittelst einer besonderen Hochdruckzentrifugalpumpe
vom Wasserwerk der Stadt St. Gallen im Riedt bezieht,
wäre selbstredend für eine Ortschaft von gegen 13,000
Einwohner eine wahre Kalamität ausgebrochen. Es gab
Tage, wo 1200 und mehr Kubikmeter Seewasser bezogen
wurden, so daß eigentlich nie Wassermangel eintrat. Die
Straßen wurden fortwährend mit dem Sprengwagen be-

fahren und den Abonnenten im Verbrauch des Wassers
keinerlei Beschränkung auferlegt.

Immerhin will sich die Gemeinde noch nach mehr
Ouellwasser umsehen. In der letzten Sitzung des Großen
Gemeinderates wurde auf die schönen Quellen beim
Möttelischloß hingewiesen, die in der trockenen Zeit noch
250 Minutenliter geliefert haben sollen. Der Bauvor-
stand stellte eine bezügliche Vorlage in baldige Aussicht.

Eine neue Wasserversorgung für Steinenbühl bei

Baden (Aargau) wird erstellt und von den Baumeistern
Schmid à Frei in Würenlingen ausgeführt.

Pfarrhansrenovation in Brittnau (Aargau). Die
Kirchgemeindeversammlung hat dem Antrag von Kirchen-
pflege und Gemeinderat zur gründlichen Renovation des

Pfarrhauses einmütig beigestimmt. Im Laufe des Win-
ters soll dann das elektrische Licht, wie dies in der

Kirche bereits geschehen, installiert werden.

Der Bau für das Vindonissa-Mufeum in Brugg-
Windisch geht seiner Vollendung entgegen. Die Alter-
tumsgegenstände werden nächstens installiert, sodaß das

Museum im Laufe des Winters eröffnet werden kann.

Der stattliche Bau, der von Herrn Architekt Alb. Fröhlich,
einem Brugger Bürger, entworfen worden ist, bildet
eine Zierde der Stadt Brugg. Schon das Aeußere des

Museums deutet auf römische Kultur hin, und passend

angebrachte Pflanzen verstärken den Eindruck. Die Bau-
losten, die vermutlich Fr. 150,000 nicht übersteigen

dürften, werden gemeinsam vom Bund, Kanton Aargau,
Vindonissagesellschaft und Privaten getragen.
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